
Retterin für verunfallte Flugkünstler 
Oie ersten Patienten von 
Silvia Volpi sind geheilt. 
Doch die Mauersegler· und 
Alpensegler-Expertin rechnet 
in den nächsten Wochen mit 
über 100 verletzten Vögeln 
und wappnet sich für den 
Ansturm. 

ANNA BERARD 

RÜMLANG. Noch he rrscht ke ine 
Hektik in der Vogelstat ion von 
Silvia Volpi. Die Expe rt in für 
Mauer- und A lpensegle r pflegt 
derzeit 18 Pat ienten in ihre m 
H aus am Rümlanger Wrt ld rand. 
Doch die gefährl iche Zeit für d ie 
Vögel naht. Im H ochsommer 
gleicht Volpis Segle r-Rettungssta
tio n a lljährlich eine m Bienen
ha us. dann pflegt sie mit ihrem 
Team zeitweise über 100 verletz
te Tie re gleichzeitig. Die Mauer
segler sind Anfa ng Mai aus ihrem 
Winterquartier im Südl.!n zurück
gekehrt. die A lpensegler schon 
einige Woche n früher. Die derzei
tigen Patienten sind darum alles 
e rwachsene Vögel. Soba ld aber 
die jungen Segler schlüpfen und 
heranwachsen. wird d ie Pa tien
tenz;ihl e rfahrungsge nüiss schlag
artig zunehmen und Volpi fast 
rund um d ie Uhr auf Trab halten. 

Die gefährliche Zeit beginnt 

Maue r- und A lpensegle r verbrin
gen ih r ganzes Leben in de r Luft. 
Die Vögel jagen. schlafe n und 
paaren sich sogar im Flug. Nur 
zum Brüte n brauche n sie fes te n 
Boden unter de n Füssen. Derzeit 
kann man Maue rsegler in den 
Dörfern und Städten beobachten. 
wie sie laut «srieh. srieh, srieh» ru
fend über die Hausdäche r fegen 
und plötzlich in eine r Nische ve r
schwinden. A lpensegler sind et
was grösser als ihre Verwandten 
und bewohnen d ie Innenstädte 
etwa von Z ürich und Winterthur. 

Obwohl beide Seglerarten a us
geze ichne te Flugkünstle r sind , 
passieren bei den Flugmanövern 
immer wiede r Unfä lle. Sie stre i
fen e ine Hauswand oder prallen 
gegen e ine Fenstersche ibe und 
bleiben dann verle tzt am Bode n 
liegen. Die Verunfallte n. die 
Glück im Unglück habe n. la nde n 
bei Si lvia Volpi. Sie leiste t tie rme
dizinische Hilfe und fü tte rt ihre 
Patie nte n fachgerecht mi1 Heim
chen. e ine r A rt aus de r Fami lie 
de r Grillen. Stark geschwächt.,.-

Vögeln spritzt sie Vitamine und 
päppelt sie während Wochen auf. 
Sobald d ie Ve rle tzungen verheilt 
sind. beginnt Volpi mit Physiothe
rapie. wie sie das Bewegen der 
Flügel und Beine ihre r Patienten 
nennt. In e inem Flugzeit können 
d ie genesenden Vögel ihre Flügel 
kräft igen. bis sie wieder ganz fiug
tüchtig sind. «Ke in Pa tient wird 
ausgewilde rt. bevor er n icht im 
Flugzelt gezeigt hat.dass er wirk
lich wieder niegcn kann». betont 
Volpi. 

Gut gemeinte Hilfe schadet oft 

Für d ie jungen Vögel la ue rt be
reits a m Bruto rt eine Gefahr. 
Ma ue rsegler legen ihre Eier mit 
Vorliebe in Hohlräume an Häu
sern. meistens zwischen Haus
ma uer. Balken und Dachziegel. 
Wenn die Temperaturen im Som
mer steigen und es unter den Dä
chern kochend heiss wi rd. lehne n 
sich Jungvögel gerne a us ihre n 
Brutnischen. Unvorsichtige fa llen 
dabei in die Tie fe. Junge Segler 
kö nne man nicht e infach e ine r 

Adopt ivfamilie unterschieben, 
betont Vo \pi und e mpfie hlt dar
um. aus dem Nest gefallene Mau
er- und A lpe nsegle r in eine 
Schachte l zu legen und den Tier
rettungsdienst anzurufen oder bei 
ihr vorbeizubringen. Selber die 
Tie re a ufpäppeln könne man a ls 

Laie n icht. O ft versuchen wohl
meinende Menschen während Ta
gen. einen verletzten Vogel mit 
Katzenfutter oder Hackfleisch zu 
fü ttern . und laden schliesslich das 
völlig geschwächte Tier bei Volpi 
ab. «Ve rletzte Segler gehöre n in 
professionelle H!inde». stellt sie 

kla r. Die Seglerexpertin will auch 
mit e ine m Mythos aufräumen. 
de r sich hartnäckig hält: c<Gewis
se Vogelfre unde erzählen. man 
solle am Boden liegende Segler in 
d ie Luft werfen. um ihnen Start
hilfe zu geben.» Doch e in gesun
der Segler könne problemlos vom 
Boden aumiegen. wenn ihn nichts 
daran hindert. (( Bleibt ein Vogel 
liegen. so ist er verletzt und 
braucht professionelle Pflege.» 

Wohnungsnot für Mauersegler 

In Rümlang bie tet das Ha us am 
Dorfplatz Nistmöglichkei1en für 
e ine Mauersegle r· Kolonie. Vor 
zwei Jahren haben die ersten lie
re die N istkästen bezogen. cc lch 
ho ffe. es werden noch me hr. Es 
sind grundsätzlich allerorts sehr 
wenig Segler zu sehen)). sagt Vol
pi. Der Grund für den Rückgang 
ist be kannt: Ma uersegler le ide n 
unter Wohnungsnot. c< Die he uti
~cn Häuser wei<;cn kaum mehr 
Hobl.raume a uf. Bei erner Reno
vation will man das Gebäude bes
ser isolieren und \'Crsch\ic::i::,l <l;,1 

rum sämtliche Hohlrä ume», weiss 
Volpi.Als Ersatz fü r verlo re n gC· 
gangene Brutorte empfie hlt s ie. 
Nistkäste n unter den Daclwor
sprüngcn zu montieren. 

Für den Betrieb der Segler
Rettungsstation ist Volpi auf\ ie· 
le helfende Hände und a uf fina n-
1iclle Unterstützung angewiesen. 
Letzteres bieten ihr die Stiftun
gen Pro Artenvielfalt (SPA) und 
Tierschutz.eh. 

Helfer gesucht 
Silvia Volpi kann die Pflege 
und Be treuung der ver le tz
ten Segler a lleine kaum 
meistern. Sie ist darum von 
Mi tte Juni bis August a uf 
Helferinne n und He lfer an
gewiesen. Die Aufgabe n 
sind Füttern.Trainieren und 
Auswi ldern der Vögel. 
Fahrdie nste und Telefonie
re n. Man braucht für d ie 
Mitarbeit in der egle rsta
tion keine Vorkenntn isse. 
wohl aber eine ruhige Hand 
und Freude an den Vögeln. 
1 nteressierte melden s ich 
bei Silvia Volpi unter Te le
fon 079 663 71 84 oder per 
Mail an svolpi@berufskun
dc.com. Canb) 


